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Im Vergleich zum Jahr 2005 haben sich die Ausländer-
anteile in der Wohnbevölkerung um 4,9 Prozentpunkte 
erhöht. Dies spiegelt sich auch bei den Entwicklungen 
der Ausländeranteile in den Bildungssektoren wider. 
Der Sektor „Berufsausbildung“ insgesamt als auch die 
duale Berufsausbildung nach BBiG/HwO verzeichneten 
gegenüber dem Jahr 2005 einen Anstieg von rund sieben 
Prozentpunkten auf rund 12%. Der Ausländeranteil in 
den schulischen Berufsausbildungen in Gesundheits-, Er-
ziehungs- und Sozialberufen stieg im gleichen Zeitraum 
um rund neun Prozentpunkte auf 13,5%. Es kann davon 
ausgegangen werden, dass es sich hierbei u.a. auch um 
geflüchtete Jugendliche handelt. So zeigen beispiels-
weise die Daten der BA/BIBB-Migrationsstudie 2016 
(vgl. Matthes u. a. 2018, S. 22) bzw. BA/BIBB-Flucht-
migrationsstudie 2018 (vgl. Eberhard/Gei 2019, S. 222) 
ebenfalls einen leichten Anstieg der Bewerber/-innen 
mit Fluchtmigrationshintergrund, die in eine schulische 
Berufsausbildung eingemündet sind, von rund 2% im 
Jahr 2016 auf rund 3% im Jahr 2018.47 In den sonstigen 
schulischen Berufsausbildungen schwankte der Anteil 
der Ausländer/-innen im Betrachtungszeitraum. Wie be-
reits oben erwähnt ist der Ausländeranteil hier durch die 
Zusammenfassung mit der Beamtenausbildung wesent-
lich niedriger als in den GES-Berufen.

47 Hierbei muss jedoch berücksichtigt werden, dass sich die Ergebnisse nur auf die 
Teilgruppe der bei der BA als Bewerber/-innen registrierten Geflüchteten bezieht. 
Zudem gibt es methodische Unterschiede bei der Erfassung des Fluchthintergrundes 
der Bewerber/-innen in den Studien von 2016 und 2018. Für weitergehende 
Informationen hierzu siehe auch https://www.bibb.de/de/4730.php.

Der Ausländeranteil im Sektor „Studium“ erhöhte sich 
von rund 18% im Jahr 2005 auf rund 24% im Jahr 2019. 
Hierbei ist – wie oben bereits berichtet – zu berücksich-
tigen, dass auch die Zahl der Bildungsausländer/-innen 
gegenüber dem Jahr 2005 deutlich gestiegen ist.

Einen deutlichen Anstieg der Ausländeranteile verzeich-
nete der „Übergangsbereich“. Hier sind die Anteile von 
rund 14% im Jahr 2005 auf 32% im Jahr 2019 gestiegen. 
Ein wesentlicher Faktor für den sprunghaften Anstieg 
seit dem Jahr 2014 ist, dass verstärkt Geflüchtete in den 
„Übergangsbereich“ einmündeten. 

Die Ausländeranteile für den Sektor „Erwerb der Hoch-
schulreife“ und somit auch für das (Aus-)Bildungsgesche-
hen insgesamt können aufgrund fehlender Werte erst ab 
dem Berichtsjahr 2009 ausgewiesen werden. Gegenüber 
dem Jahr 2009 ist der Ausländeranteil im Sektor „Erwerb 
der Hochschulreife“ vergleichsweise stabil.

Mit dem Merkmal „schulische Vorbildung“ erfasst die 
iABE den höchsten allgemeinbildenden Schulabschluss. 
Die Ausprägungen sind: Allgemeine Hochschulreife, 
Fachhochschulreife, Realschul- oder gleichwertiger Ab-
schluss, Hauptschulabschluss und ohne Hauptschulab-
schluss. Anders als in der Berufsbildungsstatistik wird die 
berufliche Vorbildung (vgl. Kapitel A5.5.1) nicht erfasst.

Da die Sektoren sich entsprechend ihrer Bildungsziele 
voneinander abgrenzen, unterscheiden sie sich auch 
bezüglich des Merkmals „Vorbildung“ → Tabelle A4.1-2.

Schaubild A4.1-4: Entwicklung der Ausländeranteile in den Bildungssektoren 2005 bis 2019 (in %)

 

1 Für die Jahre 2005 bis 2008 liegen zum Sektor Erwerb der Hochschulreife keine verlässlichen Daten vor.
2 Daten zur ausländischen Wohnbevölkerung liegen nur bis 2018 vor.

Quelle:  „Integrierte Ausbildungsberichterstattung“ und „Schnellmeldung Integrierte Ausbildungsberichterstattung“  
auf Basis der Daten der statistischen Ämter des Bundes und der Länder und der Bundesagentur für Arbeit.  
Datenstand: 29.11.2019 und 06.03.2020; Genesis Online, Fortschreibung des Bevölkerungsstandes, Stand 02.03.2020                              BIBB-Datenreport 2020
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